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IDbfoS £roft"
Sludj ici) bin in Slrïabten geroefen.

©egen bte Sîetgc eines burd) einen
dreier bubiofet Sßrobenienj nur mäßig
gehobenen Stbenbê boll folibfiftifdjen
Sritbfinnê trieb mid) ber ©rang jur
Gcrroeiterung meines mittefeurobäifdjen
Sifbungêquerfctjnitteê (bgl, SRebelföal
ter 9îo. 24) ;u einem Sefudj ber roelt=

berühmten non plus ultra-Unitoerfal
Sanj= uub SJcufif» (bie biéêbegûgti
eben" SJcufen mögen mir berjeitjen)
Siegevfnpelle, bie bis oor furjem jebes

auf ftubeureiue SJiobernität tjaftenbe
Çerj fjoljer fdjfagen madjte.

Umringt bon einem mit allen Ost

rungenfdjaffen bes mobernen Saféê
fid) aitint» u.f.m. »iereubcu bublifums
utriusque generis faßen uub ftanben
fie ba, bie Äünftler. Tempora mutan-
tur: OnïeJ Joins .vnitte bat eine lool
fcnfratscrljafte Cfbotution abfolöiert
unb ifjre ebigonifdjen ftnfafjen baben
fid) (Êurobenë übertüud)te göftidjfeit
boff unb ganj" ju eigen gemadjt. gri»
fur, SEßäfdje unb Sadftiefel al, beê

©moîtngê unb ber bügelfatteu fjätte
fid) fein Sorb ju fdjämen gefjabt. Stber

nidjt baê altein jroang jur berounbe»

rung, nein, maê 51t überquetlenbem
Sauf fjinriß, mar bte Offenbarung bie»

fer nigriftifdjen Äunffbfrjdje felber. Ser
SJcaßftab (fdjabe, baß bas SBort bie Slf»

fojiation ber mastaba fo nafjegelegt)
für unfere Äunft ift gefunben. Ser fa»

ftatifdje Quell bfbdjo*bfjbftfdjer Gcnt=

jüdttng ift aufgebedt, bas ©nabenge»
fdjenf brimtttb birtttoê orgiaftifdjen
Sinn» unb S5eittfdjleuberttê tu ibeal»

alogifdjer Kombination mit naturlaut*
lidj auê» uub einbrurfbollften Äefjl»
fobfbrobuftionen fäßt unë bie Ieud)=

tettbe 3ldituft unferer abenbfänbifdjen
Kultur eratjnen. Sic inftrumentalen
99îufiïftoenben in ifjrer tjemntungêloê
fafobfjonen Urfbrünglidjfeit eine befee»

ligenbe Sorauênatjme nur erft träum»
tjaft erafjnter 3'ele curobäifd) jagtjaf»
ter Saftberfudje.

Uub nun baê ©roße, baê Jperrlidje,
baê fojufagen bte ©flibttl unferer
Querfdjnittêbilbung mic mit einem
Sind in einen ungeatjnt günfttgeren
beleudjtungë» nub ®ebeifjung§h)infel
fjineinfdjnellen läßt: auf baê ju fjöctj-

ftern Äulturmettbemerb anfbornenbe
©djreien unb §äubftatfcl)cu ber Stig»

gcrfunft=Stboftel ein ebleê Seifbiel
loedt Scadjeiferttug eilen betjerue

Jünglinge (man fprad) bon ftung»
frauen) auf bas bobium unb fudjen

Ein Tanzgesetz
©er tefftnifdje ©rofie Stat i)at cin neueê ®efe§ über baê Sanjen angenommen, ©aê ®efefc entfjält
einfdjrà'ntenbe SBefiimmungen, bie bie gegenroärtige ßage erbeblidj anbetn. 3n 3ufunft roirb bet
San; nur nodb, in betrimmten Sabreêjeiten erlaubt fein. Sugenbltdje untet 16 3abren roetben
tetne öffentlichen Sanjjla'tten mebr befudjen tonnen. T)ie îOeà'bdjen oon 1620 Saljten roetben

nut in ^Begleitung ifjtet Sltetn in bte Sanjtotale 3uttitt tjaben.

SBrrbcriê

5^

roaé? ©te glauben, bai fei eine ©eene »om ©treif in (Snglanb? £) nein,
baé ftnb unfere ..bambine ticinesi" in einem *Protefiumjug gegen baé neue Sanjgefefc!

in begeiftertem ©trampeln eë ben

fjofjen borbifbern gleidjjutun. Unb ber

©ntfjufiaêmuê ber SJÎenge nätjert ftdj
bon SJcimtte 31t SJcinute ber ©tebebt^e
unb läßt bie SBürbe beê blaßgefidjtigen
Homo sapiens in fdjönfter bengalifcfjer

beleudjtung erftraljlen. greubeträneu
ftefjfen fiel) fcfjanttjaft in baê europäi»
fdje SBortjemb fjerab unb in ber SJcän»

nerbruft erflingt leife bodj berneljin»
lidj ber £>t)mnuë ,/8ieD Stbenblanb,

magft rufjig fein." ïenioS
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Odins Trost"
Auch ich diu iu Arkadien gewesen,

liegen die Reche eines dnrch einen
Treier dubioser Provenienz uur mäßig
gehobenen Abends voll solipsistischen

Trübsinns trieb mich der Drang mr
Erweiterung meines mitteleuropäischem
Bilduugsqnerschuittes «vgl, Rebclspal
ttr Ao, ;u eiuem Besuch der

weltberühmten non plus ultrâ-Uuiversal
Tau; uud Musik- (die diesbechgli
cheu" Rttisen mögen mir verzeihen)
Regerkapelle, die bis vor kur;em jedes

auf stubenreine Modernität haltende
Her; hoher schlagen machte.

Umringt von einem mit allen Er
ruugeuschaften des modernen Caschs

sich anim- n.s.w. -ierenden Pnhliknms
utriusque Zeneris saßen und standen
sie da, die Künstler, Tempora inàn-
tur: ^nkel Toms Hütte hat eiue wol
kcukratzerhaftc Evolution at'solviert
und ihre epigonischen Jnsaßen haben
sich Eurvpens übertüitchte Höflichkeit
voll und ganz" zu eigen gemacht. Frisur,

Wäsche nnd Lackstiefel ul, des

Smokings nnd der Bügelfalten hätte
sich kein Lord ;n schämen gehabt. Aber
nicht das allein zwang znr Bewunderung,

nein, was zil überquellendem
Dank hinriß, war die Offenbarung dieser

nigristischen Knnstpsyche selber. Ter
Maßstab (schade, daß das Wort die

Assoziation der inustuda so nahegelegt)
für unsere Knnst ist gesunden. Ter ka-

slalische Quell psycho-physischer Eut
zückung ist ansgedeckt, das Gnadengeschenk

primitiv - virtuos - orgastischen
Arm- und Beinschleudcrns in
idealalogischer Kombination mit naturlaut-
lich aus- und eindruckvollsten Kehl-
kvpfproduktionen läßt uns die leuchtende

Zukunft unserer abendländischen
Kultur erahnen. Tie instrumentalem
Mnsikspenden in ihrer hemmnngstos
kakophonen Ursprünglichkeit eine besee-

ligende Vorausnähme nur erst traumhaft

erahnter Ziele europäisch zaghafter

Tastversuche.

Und nun das Große, das Herrliche,
das sozusagen die Ekliptik unserer
Ouerschnittsbildung wie mit einem
Rnck in einen ungeahnt günstigeren
Beleuchtungs- und Gedeihungswinkel
hineinschnellen läßt: auf das zu höchstem

Kulturwettbewerb anspornende
Schreien und Händklatschen der Nig-
gerkunst-Apostel ein edles Beispiel
weckt Nacheisernng eilen beherzte

Fuuglinge (man sprach vvn
Jungfrauen) auf das Pvdium und suchen

Der teffinische Große Rat hat ein neues Gesetz über das Tanzen angenommen. Das Gesetz enthält
einschränkende Bestimmungen, die die gegenwärtige Lage erheblich ändern. Jn Zukunft wird der
Tanz nur noch in bestimmten Jahreszeiten erlaubt sein. Jugendliche unter lö Jahren werden
keine öffentlichen Tanzstätten mehr besuchen können. Die Mädchen von iö20 Jahren werden

nur in Begleitung ihrer Eltern in die Tanzlokale Zutritt haben.

BcrbcriS
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was? Sie glauben, das sei eine Scene vom Streik in England? O nem,
das sind unsere d-ìrridirie ticinssi" in einem Protestumzug gegen das neue Tanzgesetz!

in begeistertem Strampeln es den

hohen Vorbildern gleichzntnn. Und der

Enthusiasmus der Menge nähert sich

von Minute zu Minute der Siedehitze
nnd läßt die Würde des blaßgesichtigen
tAomo sapiens in schönster bengalischer

Beleuchtung erstrahlen. Freudeträueu
stehlen sich schamhaft in das europäische

Vorhemd herab und iit der

Männerbrust erklingt leise doch vernehmlich

der Hymnus Lieb Abendland,
magst ruhig sein."
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